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7. Preußen. Mitte Oktober wird ein staatl. wissenschaftlicher Kursus
zur Ausbildung von Seminarlehrern eröffnet. Er dauert anderthalb
Jahre. — Preußen besitzt 1778 Städte und stadtähnliche Orte mit S314 Mäd-
chenschulen. Zn 2741 dieser Schulen wird im Sommer und Winter verbindlicher
Turnunterricht erteilt, in 1541 Schulen nur im Sommer und in 934 über-
Haupt nicht. —

Dieser Sommer verzeichnet 12 Pfingstv-rsammlungen der kath. Lehrerver-
einigungen Deutschlands. So in Köln, Zbbenbüre», Bonn, Allenstein, Neisse,

Mainz, Bielefeld, Ohligs, Rastenburg, Görlih, Worms und Göttingen.

Briefkasten dey Redaktion.
1. Als 4. Kalender pro 1910 ist eingezogen der allbekannt volkstümlich

geschriebene und sehr beliebte .Einsiedler Marien-Kalender' im Ver»
läge unsere« Organes (Eberle ck Rickenbach). Er kann nur besten« empfohlen
werden; er ist auch köstlich und reichhaltig illustriert. —

2. * Bei Philipp Fries inZürich, meldet eine Karte, ist ein leicht
spieldarer und packender Marsch erschienen, komponiert von Jos. Stritt zur Er-
innerung an das 67. Schweiz. Studentensest in Altstätten. Für Piano und
für Harmonie Fr. 1.50.

kür àsàcà unà tt
mit Anleitung tür I^Iirer und Zekülei-.

S. —.70. — ksi Nsbrbk?,UA Rabatt.

àuFsyuà
Alt-8t. Johann. Offene 5chulfteIIe.

Infolge Resignation ist die Lehrstelle an der hiesigen katholischen

Unterschulc (4.klaffige Halbtagjahrschule) auf 15. September neu zu be-

setzen. Gehalt Fr. 1500.— Beitrag an die LchrerpensionSkasfe Fr. 50.—,
nebst freier Wohnung und Garten und Entschädigung für Heizung und

Reinigung. Anmeldungen find bis Ende August an den Präsidenten des

Schulrates, hochw. Hrn. Pfr. Gemperle zu richten.

Alt-St. Johann, den 19. August 1909.

Per kath. Schulrat.

Gesucht
für einen Knaben von 16 Jahren aus guter Familie ein durchaus empfehlen»-
werte», privates oder öffentliche» Institut mit Realschul- event, auch Handel»-
alteilung. Individuelle Behandlung, tüchtige Nachhülfe, gute Disziplin und
religiös-sittliche Erziehung. Gest. Mitteilungen an die Exped. diese» Blatte».



Wene Lehrerjle^e.
Infolge Resignation ist die Stelle des Oberlehrers und Organisten

in hier zu besetzen.

Lehrergehalt samt Wohnungsentschädigung Fr. 1900. — Zulage

für Rekrutenvorschule Fr. 100. — Organistengehalt Fr. 350.— Total
Fr. 2350.

Anmeldungen unter Beilage von Patent und Zeugnissen für lehr»

amtliche Tätigkeit und Fähigkeit für Orgeldienst und Gesangleitung sind

bis 3. September 1909 einzusenden an den

Schut'rcrt Steinen.
Steinen, den 23. August 1909.

Um meine Üi/asciimascliinen à 21 kì
mit einem schlage überall sinsuküliren, lind« ick mioii entschlossen, dieselben
su obigem billigen preise obus Hs.ebua.kmv sur Probe su svuâsu! Lein Laut-
swltugl Xrvdtt 8 blouatl Durch seikonersparnis verdient sieb die àlasckioe
iu Kursor 2oit und greift die VViiseks nickt im geringsten au. I.eiclito bland-
kaduug! I,sistot mekr »nd ist dauerhafter wie eins ^lascliins su 7V Pr.!
Vaussnde Anerkennungen! Die lilasekine ist aus liois nickt aus Dleck und ist
unverwüstlich! Urosste árboitsorleieliteruog und deldorsparvis. schreiben sie
sofort an I'isiil 4ItreN <Z«oI»eI, Dornacksrstrasss 274,
(N 7229 LK2 posttack?il. IS.

Vertreter »ucb so gelegentlichem Verkauf überall gssuckt! ksi Le-
»tolluug stet» nbckst« kissubabnstation anheben!

üuger Ltsiltttieatel'-l.ottei'ie

lien 1». Zeptemder 1S0S.

DusvieNerraNieli nn«I NeNnttlv
AW- .Nie letzten ^

wovon jedes dritte tos gewinnt

?r. 49,VW, 2V,VW, swsi à 1v,VW etc.

Das ünreau der plieaterlotterie in 2ug.

Inserate
sind an die Herren Kaasen-
stein äi Aogter in <Fuzern

zu richten.

: oi5 e/iiài.vMe
7 ssuruàl. lllptlsrls. »UPI IIPIU7»" Uungerientriinlluiig. >>81

^ IniektlSso Ki-snktisiten und nils 5ieber,
« im âllgsmsinvn. — Die t'lnselie

^ ?r 3.5t), in sllen ^pntiieiren. — In

^ l.8u8snns : ^potdeke V6guln unâ kür
^ »a ^rv8 : l.âtiorstoire kèguin.

Nsupttreffer 20.000 ff.
— zso.oov fr. Lev/inne.

2iàunK
MM' ^um làtsu 5lu> Kur?, ver-
selwdeu vou der 1 ?r. liireiidsa-
lottert« I.u?ein. 70

?rnn liniier, lni/0rII.
Hà suet, ^nAvr I'lieateilose.
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